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tretender Personen dargestellt und einer Analyse zugäng-
lich gemacht werden. In dieser Einführung bezieht sich 
die Autorin auf ihre eigene Praxiserfahrung in der Visua-
lisierung familienbezogener Probleme. Die thematischen 
Schwerpunkte liegen auf der Geschichte der Aufstellungs-
arbeit, deren theoretischen Grundlagen und den Charak-
teristika der professionellen Anwendung. Dabei verbin-
det das beschriebene Modell Ansätze der systemischen 
Therapie der Heidelberger Schule und der klassischen 
Aufstellungsarbeit mit phänomenologischen Konzepten 
aus psychodynamischen und körperorientierten Therapie-
traditionen. Konkrete Anhaltspunkte für die Umsetzung 
geben Anleitungen zum Ablauf eines Gruppenseminars 
sowie Hinweise zu den Schwerpunkten der Arbeitsme-
thodik und zu den nötigen Kompetenzen der psychothe-
rapeutischen Fachkräfte, die eine Aufstellung vornehmen. 
Anregungen für die Weiterentwicklung der porträtierten 
Herangehensweise vervollständigen das Buch.

Bedeutung der Anamnese in der Sozialen Arbeit. 
Von einer Fallstudie in der Psychiatrie zum heuristischen 
Modell. Von Nina Wyssen-Kaufmann. Verlag Barbara Bud-
rich. Opladen 2015, 499 S., EUR 54,– *DZI-E-1390*
Der vor allem in medizinischen und therapeutischen Kon-
texten gebräuchliche Begriff der Anamnese bezeichnet 
eine strukturierte Exploration und Dokumentation rele-
vanter Sachverhalte und ihrer Vorgeschichte zu Beginn 
einer Intervention. In dieser Dissertation geht es um die 
bisher wissenschaftlich nur am Rande reflektierte Anwen-
dung dieses Erhebungsverfahrens in der Sozialen Arbeit. 
Zu Beginn werden die theoretischen Grenzen und Mög-
lichkeiten von Anamnesen geklärt, wobei auch histori-
sche Gesichtspunkte und Belange der Sozialforschung 
zur Sprache kommen. Nach einigen Spezifizierungen 
zum Forschungsstand, zum Forschungsprozess und zur 
gewählten Methodik untersucht die Autorin die Bedeu-
tung der Anamnese für die Soziale Arbeit anhand einer 
Fallstudie in einer Einrichtung der Erwachsenenpsychia-
trie in der Schweiz. Die empirische Grundlage bilden 
Gesprächsanalysen von Erstgesprächen sowie Interviews 
mit Sozialarbeitenden und deren Klientinnen und Klien-
ten. Auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse 
entwickelt die Autorin acht Orientierungslinien als Ele-
mente einer allgemeinen Konzeption der Anamnese. Die 
Studie wird durch Vorschläge für die anamnestische Aus-
bildung und für die zukünftige Forschung abgerundet.
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